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Herren Kreisliga Gr.2

TV 1888 Reinheim : GSV Gundernhausen II 
Freitag, 20.01.2023, 20:15 Uhr

TV 1888 Reinheim baut Siegesserie in Herren Kreisliga Gr.2 
aus

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr.2 traf der TV 1888 Reinheim am vergangenen Freitag auf den GSV
Gundernhausen II. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Bischoff / Holler.
Bemerkenswert war, dass der TV 1888 Reinheim diese Partie mit einem und der GSV
Gundernhausen II mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Unglücklich waren Bischoff / Holler in der Begegnung gegen Windemut
/ Oehme, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Schumann / Leber waren im
Anschluss dagegen die Gastgeber Hönig / Hönig. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Die gewinnbringende Taktik
fehlte derweil Freitag und Aydogdu bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Klippel und Jockel ab Ballwechsel
1. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Mattis Bischoff gegen Viktor
Windemut hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte im
Anschluss Markus Holler letztlich parat, um Max Schumann final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 6:11, 7:11, 8:11. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Klaus-Peter Hönig hatte nachfolgend gegen Christoph Klippel bei
seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten und überraschte Klippel, dem im Vorfeld
zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Benedikt Freitag machte mit Uwe
Oehme beim 11:9, 11:6, 11:6 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Marian Jockel
zunächst nicht gut aus, so gewann Jan Hönig im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die
gesamte Partie. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Frank Leber wurden Nefzat Aydogdu unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV 1888
Reinheim und des GSV Gundernhausen II. Nicht so gut lief es dann für Mattis Bischoff bei seinem 0:
3 gegen Max Schumann, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Kurios war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Nicht
einen Satzgewinn überließ Markus Holler seinem Gegner Viktor Windemut beim überzeugenden 3:0-
Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Das war ein souveräner Sieg. Nicht
einen Satzgewinn überließ Klaus-Peter Hönig seinem Gegner Uwe Oehme beim sicheren 3:0-Erfolg
und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6.
Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Christoph Klippel konnte Benedikt Freitag anschließend den Punkt
für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg
gegen Frank Leber war der Gastgeber Jan Hönig. Das war nichts für schwache Nerven. Auf dem
falschen Fuß erwischte Nefzat Aydogdu seinen Gegner Marian Jockel beim eher ungefährdeten
Triumph ohne Satzverlust. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Beim Erfolg von
Bischoff / Holler gegen Schumann / Leber konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
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blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TV 1888 Reinheim war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1888 Reinheim am 27.01.2023 gegen den TV 1894
Nieder-Beerbach II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 03.02.2023 gegen den 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg II einen neuen Anlauf
nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1888 Reinheim

Doppel: Bischoff / Holler 1:1, Hönig / Hönig 1:0, Freitag / Aydogdu 0:1 
Einzel: M. Bischoff 0:2, M. Holler 1:1, K. Hönig 2:0, B. Freitag 1:1, J. Hönig 2:0, N. Aydogdu 1:1 

 GSV Gundernhausen II
Doppel: Schumann / Leber 0:2, Windemut / Oehme 1:0, Klippel / Jockel 1:0 
Einzel: M. Schumann 2:0, V. Windemut 1:1, U. Oehme 0:2, C. Klippel 1:1, F. Leber 1:1, M. Jockel 0:
2


